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Standort der Bibliothek, dem im Jahr 1849  eröff -
neten Altbau und heutigen Hauptgebäude der
 Fachrichtung Forstwissenschaften, wurde ein  Keller -
magazin vollständig geflutet und im gesamten Hoch-
parterre einschließlich aller Bibliotheksräume stand
das Wasser zehn Zentimeter hoch. Die Bilder der
Bergungsaktion insbesondere wertvoller Werke des
historischen Altbestandes gingen damals vielfach
durch die Presse. Nach der Flut musste dieser Biblio-
theksstandort aufgegeben und ein Interimsstandort
im Kurort Hartha bezogen werden. Gleichzeitig lie-
fen die Planungen für einen modernen Ersatzneubau
auf dem Tharandter Campusgelände an. 
Moderne Ausstattung trifft auf interessierte Nutzer
Bereits im Juni 2004 war Baubeginn für das von dem
Dresdner Architekten Ulf Zimmermann entworfe-
ne Funktionsgebäude für eine Mensa und die Forst-
bibliothek. Um für weitere mögliche Hochwasser
gerüstet zu sein, müssen in dem zentral gelegenen
Bau auf dem Tharandter Campus einige Mindestan-
forderungen eingehalten werden: Das Gebäude ist
nicht unterkellert, das Niveau der Bodenplatte
wurde erhöht, wichtige Gebäude- und IT-Technik
wurde in der ersten und zweiten Etage installiert
und die Magazine der Bibliothek befinden sich jetzt
im zweiten Stockwerk. 
Ab Juni 2005 konnte das mit Flutgeldern des Bun-
des in Höhe von 4,5 Millionen Euro errichtete
Gebäude dann schrittweise bezogen werden. Pünkt-
lich zum Semesterstart im Oktober 2005 erfolgte
die feierliche Eröffnung und die Tharandter Studen-
ten, Hochschullehrer und Wissenschaftler – aber
auch die Tharandter Bevölkerung – nahmen von der
Mensa und der Zweigbibliothek Besitz. Vor allem
für die Bibliothek endete damit die aufgrund der
weiten Entfernung schwierige Zeit der Interimslö-
sung. Die Nutzerzahlen waren am Auslagerungs-
standort deutlich zurückgegangen und die Retro-
konvertierung für die Medien hatte nicht im
angestrebten Tempo forciert werden können.
Der idyllisch im Tal der Wilden Weißeritzgelegene, insbesondere auf den Forst- undUmweltbereich spezialisierte Tharandter
Campus zeigte sich zum zehnjährigen Jubiläum der
Zweigbibliothek Anfang Oktober gut vorbereitet
und gewohnt weltoffen: Allein 23 Studenten aus
verschiedenen Ländern Afrikas, Asiens sowie Mit-
tel- und Lateinamerikas hatten sich für die Kurse
am „Institute of International Forestry and Forest
Products“ neu eingeschrieben.
Ein Blick zurück erinnert allerdings daran, dass sich
in Tharandt während der letzten 15 Jahre viel ereig-
net und verändert hat. Ausgangspunkt war die Flut-
katastrophe im August 2002, als die ungestümen
Wassermassen der Wilden Weißeritz einen großen
Teil des Campusgeländes im Tharandter Badetal
überfluteten. Auch der damalige Hauptstandort der
Zweigbibliothek Forstwesen sowie mehrere Instituts-
bibliotheken waren schwer betroffen. Am zentralen
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Zehn Zentimeter Wasser in den Räumen, ein Kellermagazin komplett über-
flutet – das Hochwasser von 2002 war für die Zweigbibliothek auf dem
 Tharandter Campus dramatisch, das Gebäude anschließend nicht mehr nutz-
bar. Nur drei Jahre später wurde eine neue Bibliothek übergeben, die im
letzten Herbst zehn Jahre alt wurde und sich als moderner Wissensstandort
etabliert hat. 
Beim Hochwasser 2002 werden aus
dem komplett überfluteten Keller-
magazin der Tharandter Zweigbiblio-
thek die Bücher geborgen.
Die traditionsreiche Forstbibliothek präsentierte
sich am neuen Standort nun wesentlich moderner.
Ursprünglich reine Magazinbibliothek mit rund
126.000 Bänden, bot sie nun einen großzügigen
Freihandbereich mit Regalen für mindestens 40.000
Medien, zwei Leseabschnitte mit insgesamt 48
Benutzerarbeitsplätzen, einen Sonderleseraum mit
acht Plätzen sowie einen thekennahen Nutzerbe-
reich mit fünf öffentlichen Rechercheplätzen.
Moderne Kopier- und Scantechnik wird seitdem
von einem externen Dienstleister, der Dresdner
Firma Acribit, zur Verfügung gestellt und betreut.
Auch in den Magazinen hatte sich einiges verändert:
Moderne Hebelschubanlagen sorgen nun für eine
platzsparende Lagerung und für den historischen
Altbestand steht ein klimatisierter Magazinraum zur
Verfügung.
Bibliothek und Fachrichtung arbeiten Hand in Hand
Der großzügig gestaltete, farblich gut abgestimmte
und vom Tageslicht durchströmte Freihandbereich
der Bibliothek bietet optimale Arbeitsbedingungen.
Schrittweise erreichten die Besucherzahlen wieder
das Niveau vor dem Hochwasserjahr. Dazu trägt
auch bei, dass die Bibliothek zweimal jährlich wäh-
rend der Hauptprüfungszeiten über jeweils sechs
Wochen länger geöffnet hat. Passend zu neuen Pro-
filschwerpunkten innerhalb der Fachrichtung Forst-
wissenschaften, wie beispielsweise Waldpädagogik
oder Baumpflege, wird auch der Bestand erweitert.
Für den Masterkurs „Tropical Forestry“ sprechen
sich Institut und Zweigbibliothek ab und veranlas-
sen Erwerbungen. Für einzelne Module des Bache-
lor- beziehungsweise Masterstudienganges, bei
denen Bestimmungsbücher und Floren auf Ver-
suchsflächen im Wald oder in Laboren besonders
intensiv genutzt werden, werden in Abstimmung
mit den Lehrkräften die entsprechenden Werke in
der notwendigen Anzahl bereitgestellt. 
Maßgeblich für das außerordentlich breite Informa-
tionsangebot am „kleinen“ Tharandter Standort ist
die Teilhabe an den umfangreichen elektronischen
Angeboten der SLUB Dresden, die sonst so nicht
finanzierbar oder koordinierbar wären. Nicht nur
die kontinuierliche Fortführung des forstlich rele-
vanten Kerndatenbankbestandes, sondern auch das
sehr breite Datenbankangebot der SLUB in den
Natur- und Lebenswissenschaften bilden wichtige
Recherchegrundlagen gerade in fachlichen Randbe-
reichen oder zu fachübergreifenden Themen. Die
von der SLUB lizenzierte Anzahl elektronischer
Volltexte und die Möglichkeit, E-Books und E-
Book-Pakete nutzergesteuert zu erwerben, verdeutli-
chen nicht nur den Medienwandel und sich verän-
dernde Nutzerbedürfnisse, sondern vor allem im
elektronischen Zeitschriftenbereich auch den damit
verbundenen erheblichen Mehrwert.
Gut gerüstet für das Tharandter Stadtjubiläum
Mit diesen Entwicklungen verändern sich auch die
Anforderungen an die Beratung und die Vermitt-
lung von Informationskompetenz. Die Ausleihtheke
ist deshalb gleichzeitig der zentrale Anlaufpunkt für
die Informationsvermittlung. Mitarbeiterinnen sind
zudem in das Wissensbar-Konzept der SLUB einge-
bunden, bei dem Nutzer individuelle Beratungster-
mine erhalten können, und bieten zusätzlich vertie-
fende Rechercheangebote an. Informationsspeziali-
sten des Zentralstandortes gestalten bedarfsgerecht
Rechercheübungen in Tharandt mit. Von der
Zweigbibliothek angebotene Übungen werden über
OPAL, die sächsische Online-Plattform für Akade-
misches Lehren und Lernen, abgebildet. Auch Schu-
lungsangebote für Förster, beispielsweise zu Daten-
bankrecherchen, werden kontinuierlich fortgeführt
und ausgebaut.
Im Jahr 2016 feiert die Stadt Tharandt ihr 800-jähri-
ges Stadtjubiläum. An der Ausgestaltung des Veran-
staltungsprogramms wird sich auch die Zweigbiblio-
thek Forstwesen beteiligen und zu ausgewählten
Terminen das Haus öffnen. Dann werden sicherlich
einige wertvolle alte Drucke und Handschriften vor-
gestellt, wichtige Stationen aus der Geschichte der
forstlichen Lehre in Tharandt skizziert und auch an
die Flut im Jahr 2002 wird erinnert werden. In erster
Linie aber will sich die Bibliothek
als moderne, offene Einrichtung
präsentieren, neugierig auf ihre
Angebote machen und Anregungen
vermitteln, Bibliothek ganz einfach
auszuprobieren – analog und digital. 
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